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8-7% 0 (1906 noch 12’4°/00 ); davon Bukowina die höchste,
16-7, Oberösterreich die geringste (!) 8-15°/00 .

Wenn nun aber und zwar nicht bloß bei uns allein,
sondern auch in den meisten anderen Staaten in noch viel
höherem Maße, eine Fleischnot sich bemerkbar macht und
in der ganz letzten Zeit auch Knappheit in Vieh herrscht,
so ist dies auf den sehr gesteigerten Fleischkonsum
zurückzuführen, der wieder in der geänderten Lebensführung
und der ganz ungerechtfertigten Überschätzung der Fleisch¬
nahrung-seine Begründung findet.

Freilich steht auch diesbez. Österreich mit 29 kg gegen¬
über Deutschland mit 316, Frankreich mit 33 6 (nach an¬
deren 19-7) und England mit 54; Berlin mit 57, Wien
mit 75'5, Paris mit 59-5 ä# Fleischkonsum auf den Kopf
der Bevölkerung zurück.

(^as Eigentümlichste und geradezu Rätselhafteste in der
ganzen Fleischteuerungsfrage sind nun die

Biehpreise,

deren angeblich ,,horrende Steigerung" förmlich einen
stehenden. Satz in der gesamten Tagespresse bildet und hier
sowie in den zahllosen Versammlungen in vielfach geradezu
strafwürdiger Weise mit selbstverständlich ganz unrichti¬
gen, einer gleichen Grundlage entbehrenden und deshalb
unvergleichbaren Zahlen, immer neu aufgetischt, als Ur¬
sache der Fleischteuerung hingestellt und leider auch ge¬
glaubt wird.

Wir haben uns deshalb die Mühe nicht verdrießen
lassen, in Nachfolgendem nach den „Nachrichten der k. k.
stat. Zentralkommission" die amtlich erhobenen Rindvieh¬
preise des Wiener Zentral - Viehmarktes in den letzten
Jahren sowohl in Monats- als auch Quartals- und Jahres¬
mittel zusammenzustellen.

1905 1906 1907 1908 1909 1910

Januar . . . 74-5 68-38 71-38 66-75 64 70
Februar . . . 73-5 7050 75-33 67-63 65-50 69
März . . . . 65 68-88 74-75 67-50 64-63 69-10
I. Quartal . 71 69-26 73-82 67-29 64-71 69-37

April . . . . 67-60 68-50 73-38 67-63 66-60 68-10
Mai . . . . 67-50 69-13 72-38 67 64-75 70-20
Juni . . . . 66-30 69-13 75-38 68-13 62-25 72-50
II. Quartal. 67-13 69-28 73-71 67-58 64-53 70-26
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